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14 km Bleikabel waren notwendig und ungefihr
20 000 Lotstellen, um die verfugbaren 27 Arbeits-
plitze einzurichten. Im weitern ist der Drehstrom
von 380 Volt an verschiedenen Stellen der Lokale
verfiigbar, doch ist seine Verteilung, wie diejenige des
Lichtes, speziellen Kanilen entnommen, die zum Teil
in Panzerrohr im Holzzementboden eingelassen sind.

Kine Hauptschalttafel, ausgefithrt nach unseren
Angaben und Bediirfnissen durch die Firma Gardy
in Genf, erlaubt, ausserhalb der Arbeitszeit alle
Verbindungen auszuschalten, ausser denjenigen, die
der Prifung der Sekundédruhren dienen.

Eine automatische Zentrale, geliefert von der
Firma Albiswerk Zirich AG., unabhingig von der
Hauszentrale der Generaldirektion, ist fiir 60 Teil-
nehmer mit zehn Gruppenwihlern ausgeriistet, fer-
ner mit verschiedenen Stromkreisen fiir Kassier-
stationen, Gemeinschaftsschaltungen, Speisebriicken,
Taxmeldern usw., die die rasche Ausfiithrung von
Versuchen erlauben. Eine Sprech- und Hor-Prif-
einrichtung, deren Beschreibung in den Technischen
Mitteilungen Nr. 4, 1945, erschien, kombiniert mit
einer Sprechmaschine mit Stahlband, vervollstin-
digt die festen Installationen der Materialkontrolle.

Daneben sind iiber 400 tragbare Priifausriistungen
und Messgeriite aller Art zur Verfiigung, von den
mehr als 100 in der Materialkontrolle entwickelt
und zum Teil montiert wurden.

Die beiden mit photographischen Aufnahmen ver-
sehenen Seiten sind in der Reihenfolge eines Rund-
ganges geordnet und veranschaulichen besser als
eine lange Beschreibung, wie sich die Lokale und
Installationen der Materialkontrolle dem Besucher
zeigen. Die Materialkontrolle besitzt heute die not-
wendige Organisation, um ihre Aufgabe zu erfiillen,
die ihr im Interesse der Telegraphen- und Telephon-
Verwaltung zufillt.

Un tableau principal exécuté selon nos données
par la maison Gardy a Genéve permet le déclenche-
ment en dehors des heures de travail de tous les cir-
cuits, sauf ceux qui ont trait aux essais des horloges
secondaires.

Un central automatique, livré par la Maison Albis-
werk Zurich S. A., indépendant du central de la
direction générale, équipé pour 60 abonnés avec 10
sélecteurs de groupe, plus différents circuits pour
station a prépaiement, raccordement commun, pont
d’alimentation et enregistreur de taxes, permet une
rapide exécution des essais. Un dispositif de conver-
sation et d’écoute, dont la description a aussi paru
dans le bulletin technique n°4 de 1945, combiné
avec une machine parlante avec ruban d’acier, com-
plete les installations fixes du contrdle du matériel.

A coté de cela, les équipements portatifs d’essais
et les instruments de mesure de tous genres avec
leurs accessoires sont au nombre de plus de 400, dont
plus de 100 ont été développés et en partie montés au
contrdle du matériel.

Les pages de photographies jointes & cet article,
telles une visite des lieux, illustrent mieux qu’une
longue description comment se présentent les locaux
et les installations du controle du matériel. Celui-ci
posséde maintenant 'organisation indispensable pour
remplir les taches qui lui sont dévolues au mieux des
intéréts de 'administration des PTT.

Personliches = Personnel

Un anniversaire

M. Albert Mockli, chef de la division des télégraphes et des
téléphones, fétera son soixantiéme anniversaire le 26 décembre
1946. Ses collaborateurs et amis lui présentent ici leurs meilleurs
veeux de santé, de prospérité et de réussite dans sa carricre déja
si remplie.

M. Méckli est entré au service de 'administration le 4 février
1909. Aprés avoir travaillé a Lausanne et a Berne, il fut trans-
féré a la direction générale en mars 1919, pour y traiter toutes
les questions relatives a I'exploitation et pour s’occuper des ins-
pections dans les centraux téléphoniques. Nommé chef de la
section de téléphonie le 1er mai 1925, il a occupé ce poste jusqu’au
Ler juillet 1943, date de sa nomination par le Conseil fédéral au
grade de ,.Chef de la division des télégraphes et des téléphones™.
Sous sa ferme, mais bienveillante autorité, le passage du service
téléphonique manuel au service automatique s’est fait & un rythme
tres rapide, malgré les difficultés résultant de Iextraordinaire
accroissement du trafic depuis la fin de la guerre. De plus, M.
Mockli a collaboré trés activement au développement et a 'amé-
lioration de la téléphonie internationale. 11 a pris part comme
délégué suisse a toutes les réunions que le ,,Comité consultatif
international téléphonique™ a tenues depuis sa fondation. 11 a
entre autres présidé la 14¢ assemblée pléniere de cette institution
en octobre dernier a Montreux.

Rappelons aussi que M. A. Mockli est 'auteur de nombreux
articles touchant les questions d’exploitation et de trafic, publiés
dans notre bulletin technique.
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Ein seltenes Jubilium

Am 2. November d. J. konnte Herr Alfred Lehmann, Sektions-
chef der Scktion fiir Telephonverkehr und Tarife, sein fiinfzig-
Jc;ihl‘iges Jubildum im Dienste der Telegraphen- und Telephon-
Verwaltung feiern.

Herr Alfred Lehmann, Biirger von Langnau i. E., wurde am
21- Mirz 1881 in Wolhusen geboren. Am 2. November 1896 trat er
n das Telegraphenbureau Bern als Lehrling ein. Nach abgelegter
Schlusspriifung wirkte er noch weitere zwei Jahre in Bern als
'l‘elegl'aphist. Am 1. April 1900 wechselte Herr Lehmann in die
Zenti'a]ver\m]tung iitber, wo er es, dank seiner gewissenhaften
Arbeit, vom Materialgehilfen bis zum Sektionschef brachte.

Aus der vielseitigen Titigkeit des Jubilars verdient besondere
Erwéj.hnung, dass sich Herr Lehmann seit anfangs der zwanziger
Jahre hauptsichlich mit den Taxfragen in der Telephonie be-
schiiftigte. Die von ihm verfolgte Taxpolitik, seine wohlerwogenen
Antréi,ge an das Departement und den Hohen Bundesrat und der
erwiesene Takt im heiklen Verkehr mit dem Publikum bei Be-
gehren und in Taxfragen, liessen die Vorgesetzten seine besondere

Eignung fiir diese wichtige Dienstobliegenheit erkennen. Dies
bewog Herrn Generaldirektor Dr. Furrer im Jahre 1928, der Tele-
phonsektion den Dienstzweig Tarif- und Verkehrsfragen anzu-
gliedern und Herrn Alfred Lehmann mit dieser Aufgabe zu be-
trauen. Es war deshalb mehr als verstindlich, dass bei der im
Jahre 1942 kegonnenen Neuordnung der Zentralverwaltung die
Sektion Telephonverkehr und Tarife geschaffen und dass Herr
Alfred Lehmann zum Scktionschef ernannt wurde.

Zuriickschauend diirfen wir feststellen, dass die heute geltende
Telephonordnung und die dazugehorigen Ausfithrungsbestim-
mungen, die mit ihren Vereinfachungen und Anpassungen an neue
Forderungen der Technik und des Betriebes in den zwanziger
Jahren entstanden sind, ganz das Werk des Jubilars sind. Die
darin gebotene Erleichterung der Anschlussbedingungen im wei-
tern Umkreis der Stiadte und in den entlegenen Land- und Berg-
gebieten, bildete den Ausgangspunkt zu eciner kriftigen Ent-
wicklung des schweizerischen Telephonnetzes in diesen frither mit
hemmenden Taxzuschligen belegten Landesteilen. Mit dem Be-
ginn der Automatisierung erwuchsen dem Dienstzweige des
Herrn Lehmann weitere grosse Aufgaben auf.dem Gebicte der
internen Gesprichstarife, die er zweckmiissig 16ste und die heute
andern Verwaltungen, die vor den Aufgaben der Automatisierung
stehen, als Vorbild gelten. Herr Lehmann hat auch durch ge-
legentliche Mitarbeit an den ..Technischen Mitteilungen®, sowie
durch eine grossere Arbeit in der ,,Schweizerischen Zeitschrift fiir
Betriebswirtschaft und Arbeitsgestaltung® (Leistungs- und Preis-
politik der schweizerischen Telephonverwaltung) dazu beigetragen,
dic Oeffentlichkeit iiber die Taxpolitik der Verwaltung aufzu-
kliren.

Der Lebensabriss des Jubilars wire unvollstiindig, wenn wir
nicht gleichzeitig auch auf die menschlichen Vorziige hinweisen
wiirden. Sein ruhiges, gerades und freundliches Wesen gegeniiber
seinen Kollegen und Mitarbeitern trug ihm nicht nur deren Wert-
schittzung ein, sondern ebenso diejenige seiner Vorgesetzten.
Diese menschlichen Vorziige, die neben seinem Fleiss und seiner
Gewissenhaftigkeit von den engern Mitarbeitern besonders her-
vorgehoben und gelobt werden, bilden einen integricrenden Be-
standteil der der Verwaltung geleisteten Arbeit. Es ist der Re-
daktion eine besondere Freude, dieser Meinung seiner engsten
Mitarbeiter hier Ausdruck geben zu diirfen.

Auf Ende dieses Jahres wird Herr Alfred Lehmann in den
verdienten Ruhestand treten. Die besten Wiinsche des Personals
begleiten ihn auf seinen weitern Lebensweg. Wenn Herr Alfred
Lehmann aufhort des Staates treuer Diener zu sein, so wird er
seine Arbeit um so mehr jenen Vélkern widmen, deren Pflege ihm
besonders immer am Herzen lag: den Bienenvolkern. Als weit-
bekannter Bienenziichter und Zentralprasident des Vereins
deutsch-schweizerischer Bienenfreunde werden weder seine Ar-
beitsfreude noch sein Fleiss erlahmen, denn diese hat Herr Leh-
mann mit den Bienen gemeinsam.

Verschiedenes = Divers

Die 10. Hochirequenztagung des Schweizerischen Elektro-
technischen Vereins (SEV) (Radartechnik)

Unter dem Vorsitz von Prof. Dr. F. Tank fand am 26. Septem-
ber 1946 im Kongresshaus in Ziirich die 10. Hochfrequenztagung
des SEV statt. Sie war den Zentimeter-Wellen und insbesondere
der Radartechnik gewidmet, welche nun nach Kriegsende auch
angsam in unser Land vorzudringen beginnt.

Die ausserordentlich hohe Zahl der Teilnehmer zeugte von
dem grossen Interesse an dieser Veranstaltung und von der Aktua-
litat des gestellten Themas.

In der Ersffnungsansprache begriisste der Vorsitzende unter
anderem die Vertreter der Armee, des Vereins Schweizerischer
Elektriititswerke (VSE), der Kriegstechnischen Abteilung (KTA)
und der PTT und wies auf die grosse Bedeutung der kiirzesten
Radiowellen hin. )

Im Auftrage des Prisidenten, Prof. Dr. P. Joye, der selbst
verhindert war, ergriff hierauf der Sekretir des SEV, W. Béiinnin-
ger, das Wort, um anlésslich des ersten Dezenniums der Hoch-
frequenztagungen die grossen Verdienste von Prof. Tank als
treibende Kraft um das Zustandekommen dieser Veranstaltungen
inshesondere und um die Férderung der Hochfrequenztechnik in
unserem Lande im allgemeinen in trefflicher und sympathischer

Veise zu wiirdigen. ) ]

In einem ersten Vortrag referierte hierauf .J. Heierle, KTA,
liber Prinzipien und Apparate der Radartechnik. Er zeigte zu-
nichst die grundsitzliche Funktionsweise impulsgesteuerter

Radargerite, wobei die Ermittlung der Zielrichtung mit Hilfe des
Antennen-Strahlungsdiagrammes etwas ausfiihrlicher zur Dar-
stellung gelangte. Maximumpeilung hat naturgemiss den Vorteil
der grossten Reichweite, aber nur eine kleine Winkelgenauigkeit
und wird daher vorzugsweise fiir Warnungszwecke verwendet.
Eine sehr hohe Genauigkeit der Winkelbestimmung, auf Bruch-
teile eines Grades, lisst sich aber erreichen, wenn das Strahlungs-
diagramm der Antenne in geeigneter Weise um das Ziel herum
rotiert wird (,rotierende Keule®, Fig. 1), so dass der Raumwinkel
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Fig. 1. Richtungsbestimmung



	Persönliches = Personnel

